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Beim Spiel in den Tod« 

ä: Stadtleugsseld bei Eisenach, Thü- 
gen. rannte neulich beim Blinden-h- 

s len ein achtjäbriger Knabe rnit dem 
opfe ans einen im Wege stehenden 

sonnt nnd erlitt dabei eine fo schwere 
Gebirners ütternng daß zwei Tage 
später der od eintrat. 

Die älteste Einwohne- 
rin Belgiens, dieWittweBru- 
nin in der Gemeinde herpies, feierte 
dieser Tage ihren 105. Geburtstag 
Die Greifin batte aus ihrer 1826 ein- 

gegangenen Ehe fünf Kinder, wovon 

noch vier arn Leben find. Gegenwärtig 
besth fie ungefähr 40 Enlel nnd Ur- « 

enlel. 
Bernü nftige Beweis- 

fii b r u n g. Um den Nachweis zu 
liefern, daß in·St. Johann, Rheinproi 

koinx ein Bedürfniß nach allobolsreien 
Wirt-dichanrn nicht den-on hat da dok- 
tige Wirtbeoerein es feinen Mitgliedern 
zur Pflicht gemacht, altobolfreie Ge- 
tränke zn führen nnd das an den Jen- 
ltern und ir: den Malen dem Publi- 
lnrn durch Plalate anweisen Der 
Vorstand beste obolfreien 
M und über i ibn den Mitglie- 
dern sum Eintansspeeis. 

Ein ei enartiger Un- 
g l il ck s s a l ereignete sich jüngst in 
der Mi von Crailsbeim, Würmern- 
berg. «e Polizei verfolgte einen Zi- 
geuner. Als dieser in der Nähe des 
Orts einen Gendarmen ier sich ge- 
wahrte. wollte er entflie n und trieb 
feine Pferde zum eiligften Tempo an. 

Ein Schrecklchuß vermehrte noch das 
Tempo, ein Kind fiel aus dem Wagen, 
zu gleicher Zeit stürzte der Wogen um 

nnd begrub das Kind unter sich, so daß 
dasselbe sofort todt war. Der Zigeu- 
ner wurde dingsest gemacht. 

Unfall bei einer Neb- 

f-
 

huhniagd AnfderPirßtadez 
afenStephan Tit-a bei Erst in Un- 

TM fand kürzlich eine Rebhuhnjagd 
att. Während der Jagd erblickte der 

als Treiber beschäftigte zehnjährige 
Erneriih Ungvare zwei Potronen vor 
den Icßen des Grafen Stephan Ttsza 
jun. Er bückte sieh, um dieselben auf- 
zuheben, und stieß hierbei an das Ge- 
wehr des jungen Grafen. n diesem 
Augenblick entlud sich die affe und 
die Ladung drang in den Kopf des 
Knaben, der an Ort und Stelle starb. » 

Wunderbareiliettung. 
Leßthin Nachts fuhr ein Bauer mit 
seinem voll beladenen Gemiisewagen 
von Deuil nach Paris Bei einem 

Eisenbahniibergange erfaßte ein Eilzug 
das kleine Gefährt. warf das Pferd bei 
Seite, dad, ohne Schaden erlitten zu 
haben, safart aufsprang und nahm den 

Wofeoselbsi auf seine-Possen Der 
» 

Mo chinist bemerkte sofort ein Hinder- 
niß und ließ den Zug halten, woran 
knan den Bauern, den der Stoß natür- s 

lich aus dem siißen Schlafe aufge- ; 
schreckt hatte, unversehrt auf seinem 
Gemilse liegen fand. Der Wagen hatte 
leinerlei Beschiibigung erlitten. 

Ein Bockstreich. Jneiner 
lleinen Gemeinde am Eingange deo 

Zillerthals in Tirol ging unlängst der 
Gastwirth auf die Rehjagd Am 
Reiherlogel schoß er einen Bock an. der 
aber davon lief und von den Hunden 
verfolgt, sich gegen St Gertrandi 
wandte wo ihn wieder die Ortsjugend 
verfolgte. In seiner Noth rannte er in 
ein an der Straße stehet-des Gasthaus 
und in die Wirthsstube wo er sich 
unter dem Tisch versteckte. Die Wir- I 

thin und die Kellnertn waren ob dek- 

seltsamen Gastes nicht wenig erstaunt, ! 
nach mehr aber der beimtehrende » 

Wirth, der in dem Thiere seinen ent l 
laufenen Bock wiederfand i 

EiniiihrigsFreiwillis 
ger als Einbrecher. Der 
Eirrjährig- Freiwillige Lvereß des in 

Hannover arnisonirenden Füsilieri l 
Wents tr. 73hatte sich neulich 

Diebstahls vor dem Kriegsge- Mzu verantworten Der Angeklagte 
war dar einiger Zeit unter dem ichwe 
ren Verdacht verhaftet worden in zwei 

i 
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Eindruchsdiedstahl zum Nachtheile j 
eines ihm befreundeieri Kameraden der- 
llbt zu haben. Da die Beweisaufnahmex 
seine volle Schuld ergab, la verurtheilte i 
ihn das Kriei igericht zu drei Maria-l 
tenuad 14 äußert Gefängniß ssowiex 
sur Versetrmg in die zweite Klasse des 

» 
Soldatenstaudes und sum Verlust der 4 

Berechtigung zum Einjähkig- Freiwil 
IM- si 

.Jbeure« Gattin. Aus 
einem Dampfschisf hatte jimgst kurz 
bevor dieses in Montreux nach Genf 
absphe agier aus Deutsch- 
land einen dele t. indem er sei- 
nen Uean aus den elben leatr. Aus 
fast diesen Plah letzte sich eine Dame 
Der Deutsche lehrte zu dem Von ihm 
bele ten Raum sitt-ils und retlamirte 
den elbert siir sich. Darob wurde die 
Dame wüthend und wars den Munsel 
des Deutschen ohne Weiter-es in ten 
Gertfersee. Der Mantel enthielt unte: 
Anderem 1000 Mark und verschied-esse 
andere Wertbsacherr. Ja Gens ange- 
kommen begab sich der Geschädiqte 
nachdem er die Polizei von dem Fall 
unterrichtet hatte mit der tabiaiea 
M, dem Gatten derselben und einem 

Max-us das deutsche Konsulat in 
· sub der Gotte der Dame galt 

Mut die Erklärung ad das 
Wden seine Frau der- WW werde 

Os- «-.z---«-— 

i; 
Ver Stretthahm Jnsitatnzl 

vor Kurzem etn us in andere-. über, der neue igenthtimer war-. 
ein Freund des Jederviehes und 
schaffte Diihner und einen Dahn 
an, der s on des Morgens um drei 

Uhr die Nachbarn aus dem Schlummer 
triihtr. Ein Einwohner des dauses 
ersuchte darum den Eigenthümer des 
Hauses und der hiihner, den Dahn 
zu entfernen. Der ganseigenthiimer lehnte aber das Ersu n rundweg ab 
ebenso den Vorschlag, den Hahn des 
Nachts einzusperren. damit man sein 
frühes Kröhen nicht höre. Daraus 
drohte der Miether, daß er trotz seines 
Vertrages ausziehen werde, wenn ihn 
das «Miftvieh« noch weiter im Schlafe 
störe. Diese Drohung fiihrte er auch 
aus« wurde aber Von dem Vermiether 
wegen rückständiger Miethe, da er sei- 
nen Vertrag nicht ausgehalten hatte, 
verklagt. Es kamen dadurch zwei 
Rechtsanwälte, Zeugen und Sachver- 
ständige in Thätigteit, schließlich aber 
kam doch eine Einigung zustande. Der 
Miether, der des Hahnes wegen die 
Wohnun zu früh verlassen hatte 
mußte nen Theii der Miethe nach- 
zahlen, die Kosten des Verfahrens wur- 
den unter den Varteien getheilt und so 
stellte sich der Hahnenprozeß aus-850 
Mari! 

Falscher Vurenoberst. 
Das Strafger tn Bern« Schweiz. 
verurtheilte letzt in den in Bern als 
Schwindler entlarvten angeblichen Bu- 
renobersten Dem-it de Gintsch, der sich 
im Laufe der Untersuchung als der 

« 
zwölfmal wegen Betruges, Diebstahls 
und Unterschlagung tn Deutschland be- 
strafte Bautechniter Albert Günsch aus 
Althausen bei Magdeburg entpuppte, 
wegen Betruges zu vier Monaten Ge 
san nisz und füns Jahren Landesver- ! weifun Nach Abbiißung der Strafe 
wird Günsch nach Zürich und St. Gal- 
len. wo er ebenfalls Vorträge als Vu-; 
renoberst gehalten und fiir die Buren ! 
frauen Gelder esammelt und einge- 
steckt hat, zur burtheilung gebracht 
werben. Der Schwindler harre sichs 
auch als Setretär des Präsidentens 
Stehn ausgegeben Sein Vortrags-s 
material hatte er aus Zeitungen und! 
Büchern zufammengeftoppeli. 

Ein hiftorifcher Baum 
iit tiirzlich einem he n Unwetter 
zum Opfer gefallen. s war eine 
Weide, die man in der Nähe der Ka- 
pelle von Windsbr, England, einst da- 
durch pflanzte, daß man dort einen 

« 

jenes Baumes in die Erde steckte, 
dessen Zweige über dem Grab Nava- 
leons l. auf St. Helena rauschen. Eine 
Liegende erzählt von der Weide in 

Windsbr, daß einer ihrer größten Aefte 
durch den Sturm am 2. September 
1870 niederbrach, als bei Sedan das 

zweite französische Kaiserreich zer- 
schellte. Am Tage, da Napoleons Ill. 
Sohn im Süden Afrtlaz den Lanzen- 
stichen der Zulus im Dienfte Englands 
erlag. schlug der Blitz in den noch 
immer fiatt ichen Baum. Jetzt ist er 

bollftändig vernichtet. 
Tragifches Ende einer 

h o ch z e i t. Der Wirhtfchaftsbefitzer 
Milivoj Doste in Zsablya. Ungarn, be- 
gab sich neulich mit feiner ihm in Titel 
eben angetrauten Frau zu Wagen nach 
Zfablha. Der Zug mußte die Theiß 
pafsmn und die Wagen wurden auf 
eine Plätte verladen· Jn der Mitte 
des Flusses be annen die Musikanten 
zu spielen. E n Paar Pferde wurde 
scheu, sprang zur Seite und riß den 

Wagen in&#39;s Wasser. Durch das Ge: 
schrei der mit den Wellen Kämpfenden 
wurden auch die anderen Pferde scheu 
und sprangen in’s Wasser. Es gelang 
nur, zwei junge Nichte-i des Bräuti- 
gams zu retten, während er selbft und 
fünf Gäste in den Wellen verschwunden 
waren, ehe man ihnen Hilfe bringen 
konnte. 

Ehrung eines Dienst- 
b v t e n. Jn folenner Weise nahm 
dieser Tage der Bürgermeister von Ba- 
den bei Wien dte Ebrun eines Dienst- 
boten bar. Die Betrefende, Maria 
Kaliwoda, die seit 25 Jahren bei einer 
Badener Familie als Köchin steht, 
wurde auf das Bürgermeisteramt vor- 

geladen. Dort wurde sie vom Bür- 
germeifter öffentlich wegen ihrer 
—»0--I»-Is-- Topas- Isslafed Dis-;le fis-L 
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Baden und eln Ehrengeschenl der 
Stadt von 40 Kronen. 

Kostspieltger Hund. Vor 
mehreren Wochen wurde in Eichstiitt, 
Bayern. die rau des italienischen 
Mauren und pezeteirvaarenhiindlers 
Meneghello von einem Hunde gebissen. 
An den Folgen des Bisses ist die Frau 
gestorben. unmehr hat der hundebe- 

sitzen um einem Prozesse augzuweichen, 
m Vergleich-We an die Hinterbliebe- 

nen der Frau die Summe von 1800 
Mart bezahlt. 

Berbrecher aus Noth. 
Um sich die Prämie siir die erste Feuer- 
meldung von drei Mark zu Verdienen· 
zündete jüngst in Berlin ein woh- 
nttngsloset Klavierspieler Echmidt den 

isteschiistsleller eines Hauses-«- cm, moan 
Matten, Bombus und Weiden hqu 
ten. Tit Bewohner des Hauses mur» 

den mit größter Lebensgesabr gerettet 
Die Feuermehr hatte vier Stunden m 

arbeiten 
Tödtlicher Sport. Bei 

f einem Preiskinglampse in einem Cir- 
) lus zu Reudäuszl in Ungarn rang der 
J Direktor Rudolf Petroiv mit den-· 

Fleischhauer Ludwig Wirst und wart 
, denselben zu Boden. hierbei zog stel; 
s VII-It derartl e Verletzungen su, da 

I er denselben er 
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Uralte Jndianerin. Jn 
Gambride Mass» ist neulich Cathe- 
tine O. Hoslinö, eine der letzten Ueber- 
lebenden der Massachusetts-Indiana, im Alter von 104 
ben. 

Porto Ricos Universi- 
t ä t. Jn San Juan, Porto Nico, 
wurde jüngst die Universität der Jnsel 
eröffnet; sie zählt vorläufig 150 Stu- 
dirende. Dies ist die erste Lehranstalt 
dieser Art, welche aus Potto Rico be- 
gründet worden ist. 

Bösartige Kuh. W.C. 
Treuman in Grafton, N. D» wurde in 
seinem Hof von einer vier Jahre alten 
Kuh angegriffen und zur Erde gewor- 
fen. Seine Tante, Frau Sommer-T 
kam ihm zu Hilfe, aber auch sie wurde 
von dem Thier niedergeworfen und 
tödtlich verletzt. 

Trauung im Eisenbahn- 
z u g e. W· Dell Balch von Utica, N. 

., und seine Buchhalterin Fri. Rose 
ynch wurden auf einem Schnellzuge 

von einem Priester getraut, der den 
Barbierstuhl halb rasirt verlassen 
mußte, um die Handlung zu begehen. 
Die Eltern der Braut waren gegen die 
Verheirathung 

Seltsamet Eisenbahn- 
u n f a l l. Bei Glen Mary, Tenn» 
entgleiste unlängst ein Eisenbahnzug 
indem er über eine Kuh fuhr. Die 
Lotomotive, zwei Postwaggons, der 
Gepäckwagen und der Expreßwaggon 
rollten eine steile Büfchung hinab. Der 
Lokomotivführer Franl Parter wurde 
auf der Stelle getödtet, und sieben 
Männer wurden schlimm verletzt. 

Heldenmüthige Grei- 
f i n. Jn einem Hause in Plainville, 
Conn» lam ein Feuer zum Aus-bruch. 

ahren gestor- 

UWM bisan tm Greis von 86 " ah- 
ren, der den Gebrauch seiner Glieder 
verloren hatte, wurde von seiner 79 

hre alten Gattin gerettet. Sie 
chleppte ihn an’s Fenster des zweiten 

Stockweer besestigte ein Tau um sei- 
nen Körper und ließ ihn hinab. Sie 
selbst wurde von der Feuerwehr in 
Sicherheit gebracht. 

Schatz im Wasser. Der 
Kapitiin Jennings und drei Mann von 
dem Berge-Schema- ,,O2ceo« haben 
im Bundesgericht zu acksonville, Fla» 
die Ladung eines ver untenen Schiffes 
mit Beschlag belegt. Mit Hilfe einer 
in seinem Besitz befindlichen Karte hatte 
Jenningg seit vielen Jahren, von Zeit 
zu Zeit, nach diesem Schiff gesucht. Es 
war im Jahre 1885 gescheitert und mit 

, Silbererz von Mexiko beladen. Es 
Hvurde bei Miamt in fünf Fuß tiefem 
iWasser gefunden. 
i 

ij Eisenbahnwagen 
verhungert. Ang.C.Higgin- 
botham in Brownsville, Pa» jüngst- 
hin einen ihm aus Michigan geschickten, 
mit Bauholz befruchteten Eisenbahn- 
Waggon öffnete, fand er zu feinem 
Entsetzen die Leichen zweier Männer 
im Inneren. Einer der Todten lag 
auf dem holz, der andere saß in einer 
Ecke, und Beide waren augenscheinlich 
schon mehrere Tage todt. Man ver-s 

muthet, dasz sie sich als blinde Passa- 
giere in den Waggon einschlichen, zu ? 

fällig darin eingeschlossen wurden unt-z 
unterwegs verhungerten. 

Bestahl die Münze Ro- 
bert J. Kilpatrict ift neulich im Ver. 
Staaten Distrilt-Gerichi schuldig be- 
funden worden« aus den Gewölben der 
Ver. Staaten-Münze zu Philadelphia 
MS Silberdollars gestohlen zu haben. 
Er wurde zu vier Jahren Zuchthaug 
verurtheilt. Kilpairick war in der 
Miinze als Arbeiter beschäftigt und 
hatte, während er in den Gewölben zu 
thun hatte, die Silbersäcke aufgeschw- 
ten und Geld daraus gestohlen. Ein 
Messer, das er zum Ausschneiden der 
Säcke benutzt hatte und das ihm ent: 
fallen war, führte zu seiner Verhaf- 
tung. 

Enttäuschte Banditen. 
Vier Wegelagerer lauerten zu früher 
Morgenstunde von Baltimore, Md., 
heimkehrenden Gemiisefarmern auf. 
Sie hielten den Farmer Aöhler mit 
seinem Fuhrwerk an und feuerten eine 
Anzahl Schüsse auf denselben ab. Köd- 
ler, obwohl von vier Kugeln getroffen 
und auf den Tod verwundet, hieb auf 
feine Pferde ein und entlarn. Die 
Farmeröfrau Riebauer, die bald dar- 
auf von den Straßenräubern angefal- 
len wurde, entlarn in gleicher Weise, 
nachdem sie von einer Kugel in die 
Hüfte getroffen war. Die Banditen 
machten ieine«Beute. 

Nachfiichti er Jtalies 
n e r. Auf dem We taussiellunagplctse 
in St. Louis wurde leßthin Nzchts der 
Versuch gemacht, das erst halbwegs fer- 
tige Ackerbau Gebäude durch Feuer zu 
zerstören Einer der Wachrnannfchaf: 
ten bemerkte, wie ein Mann sich um 

das Gebäude herumschlich. Die Wachts 
-pofien sandten dem Berdächtigen, der 
sofort ausriß, ein paar Schüsse nach 
und veranlaßten dann eine Jnspizirnng 

Edes Gebäudes, worauf man dicht an 
einer Mauer ein mit Petroleurn ge- 
tränlies Strohbiindel vorfand. Man 
laudt, daß der vermeintliche Brand- ftifter ein italienischer Arbeiter gewefen 

ift, welcher kurz vorher wegen uner- 
laudten Aufenthaltes auf dem Aus- 
stellunggsTerritoriurn verdaftet und zu 
einer Strafe verurtheilt worden 
was· 

sw-· — SOS««« « 
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Kaltbliitiger Lokomo- 
t( v sit hr e r. Als titrzlich an einem 
Ubende ein Zug der New Yort, New 
have-n und Hartford-Eisenbahn Plum- 
mers Ledge, eine einsam gelegene Stelle 
erreicht hatte, wurde plötzlich ein rothes 
Signallicht sichtbar, und der Maschi- 
nist Roß zog schnell die Luftbremse. 
Dann schwang Jemand eine Laterne, 
doch erkannte Roß an dem ungeübten 
Schwingen, daß der Betreffende, der 
das Signal gab, kein Bahnarbeiter 
sein könne, und der Verdacht stieg in 
ihm auf, daß Jemand den Zug in böser 
Absicht signalifirn Er gab Voll- 
dampf und jagte an der betreffenden 
Signalstelle vorbei, wobei er gewahrte, 
wie an der Stelle ein Kerl mit einer 
Laterne vom Bahntörper sprang, wäh- 
rend zwei andere auf einer Leiter sich 
an dem Stationslicht zu schaffen mach- 
ten und am Bahnlörper entlang sieben 
andere Kerle Posto gefaßt hatten. Bei 
der Ankunft des Zuges in Prodidence, 
R. J» begab sich Roß nach der Office 
des Superintendenten Whaley und 
meldete, daß er sich auf Grund seines 
eigenen Urtheils gegen eine feststehende 
strenge Betriebsvorschrift vergangen, 
daß ihm der Erfolg aber Recht gegeben 
habe. Es wurde eine Untersuchung 
des Vorfall-Z eingeleitet. 

Der zweibuchstabige 
N a m e. Joseph On und rl· Cmtna 
Carpenter von Sion Fa s, S. D» 
wollten heirathen ohne die Einwil- 
ligung des Vaters der jungen Dame, 
der sich sträubte, feiner Tochter einen 
Bräutigam mit einem solchen unbedeu- 
tenden Namen zu geben. Er konnte die 

dee nicht fassen, daß der Name seiner 
ochter durch die Heirath auf zwei 

Buchstaben verkürzt wurde. Aber On 
ließ sich nicht abschrecken. Er haute 
den Vater seiner Braut tüchtig durch 
und nahm das Mädchen nach Ethan, 
wo die Zeremonie, die ihren Namen um 

sieben Buchstaben abtiirzte, stattfand. 
Der Schwiegervater ließ nun seinen 
neuen Schwiegersohn wegen Entfüh- 
rung verhaften. 

Saisirier Schnauz. Der 
hilfs Bundesfteueriolleltor Starbuck 
und seine Assistenten haben in Milton, 
R. C., 115 Faß Whislh im Werthe 
don 8900 wegen Verletzung der 
Steuergesetze mit Beschlag belegt, die 
größte Beschlagnahme, die jemals im 
»Old North«-Staate bewirlt worden 
ist. Der Whiskh sollte eben aus Bahn- 
tvagen oerladen werden, um nach sei- 
nem Bestimmungsort abzugehen. Er 
larn aus der großen Brennerei von T. 
M. Agle, und es wurde beschlossen, das 
»Feuern)asser« für den Fall, daß der 
Eigenthümer leine Kaution stellt, im 
Regierungsspeicher zu Greensboro zu 
lagern. 

Ueble Folge einer 
schlechten Gewohnheit 

z Der Cigarrenmachet thder in Sioux 
City, Ja» erlranlte unlängst an Blind- 
darmentziindung Er wurde nach dem 
Hospital gebracht und operirt. Die 
Aerzte fanden in den Appendix mehrere 
Haare, die denen des Schnurrbartrs 
Snyders ähnlich waren und die Ur- 
sache der Krantheii bildeten. Nachdem 
Snyder wieder zum Bewußtsein ge- 
kommen, gab er zu, daß er die iible Ge- 
wohnheit habe, sich die Haare des 
Schnurrbartes abzubeißen. Er hat 
jetzt geschworen, von dieser Gewohn- 
heit abzulassen. 

Ungetoöhnliche See- 
fa h r t. Jn Philadelphia langte letzt- 
hin der deutsche Schleppdampfer »Ti- 
tan« an, um das italienische Barischisf 
»Era9mo« nach Genua zu bringen. 
Das Schiff machte seine erste Reise und 
erlitt während eines Sturmes bedeu- 
tende Beschädigungen Da den Eigen- 
thiimern die Forderungen für die nö- 
thigen Reparaturen hierzulande zu hoch 
erschienen. beschlossen sie, dieselben in 
Italien vornehmen zu lassen. Es ist 
die-:- das erste Mal, daß ein auslän- 
disclser Schleppdampfer den Ozean 
treu-it, um ein Schiff in&#39;g Tau zu neh- 
men. 

Wunderbares Glück. Jn 
der Nähe von Wausauiee. Wis» traf 
ein Eisenbahnzug ein auf dem Geleise 
spielendes kleines Mädchen und schleu- 
derte es im Bogen in den neben dem 
Balindamm yet-laufenden Graben. Er- 
Tfnnnc Inst-Fast Wes kos- WIIÆIICI »YA 
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die Kleine, hellauflachend und unver- 

sehrt, ihm aus dem Graben entgegen- 
trabbeltr. Passagiere lieferten das 
Kind, das einem in der Nähe anfässi- 
gen Former gehörte, einem des Weges 
tomrnenden Nachbarn aus, der es als-: 
dann nach Hause brachte. 

Durchgepeitscht. Rund1000 
Personen waren Augenzeugen der Prü- 
gelstrase. die neulich im Gefän nisse zu 
Wilrningion, Del» 14 angenen 
anplizirt wurde. Nur einmal, seitdem 
dis- skinrichtung der Prügelstrase im 
»Ihr Hen«-Staate besteht, war eine 
größere Zuschauermenge anwesend. 
Das war Ende der 70er Jahre, als 
»Bi;i Frank« Mccoy, immy hope 

; unk- Lawter im New Ca le Jail, die 
I einen Former beraubt hatten, 40 Peit- 
sschenhiebe xrhielten Damals waren 

Fuss-) Zuschauer anwesend. 
Todessprung wegen 

fii nf C e n t H. Zwischen einem Pas- 
saaiicr Namens Bailen und einem Bil 
letabnehmer der Hochbahn in New 
,orl fand ein Streit statt, weil Bailen 
ich weigerte, für seine Fahrt stins 

Cents zu bezahlen. Bailen stieß den 
Billetabnehmer von der Plattform, 
und als der le iere die Polizei herbei- 
ries, sprang ailey aus die Straße 
und trug Verletzungen davon, die sei- 
nen Tod verursachten. 

li. IslislIssflh 
Deutscher Redtsauwaly 

532 nnd 584 Vine Straße, 
Gmel-mark Ohio. 

Während meiner türlich, Angnit 190;j, 
vollendeten löten Geschäetsreise nach Europa, 
wurde ich von meinen Vertretern in allen 
Theilen isuropa’s, nnd nach meiner Rückkehr, 
von meisten issorrespondenten in Amerika, 
veranlaßt, meine-i Geschäftskreis zu erwei- 
tern, io daß ich iinii nnch, neben Erledigung aller gerichtlichen nnd anßeigerichllichen 
Erbschaft-Es n. Rechtsangelegenheiten, 

Geldfeudungen und 
Schisssfcheine 

zu den billigt-ten Rasen in, von nnd nach al- 
len Theilen Eiiropa’s nnd Aiiierila’s besor- 
gen werde- 

Tie seit 25 Jahren von mir allein ver- 
öffentlichte geriet-tilde Liste 

Wermiljter Erben 
wird fortgeieiit, nnd wegen dei- hier oder 
sonst gesuchten Personen wende man sich, wie bisher an H. Marctmorih 
Adkie Josri Anton ans- Jöhlingen Bauer-, Wilhelm :«iidioii; riedrich ans Domain Barbier- Anton ans Mich eiindnlanden. 
Born-. Maqdalene geb-Miini1ir ank- Berliiiiingim Bon, Golilieli Heinrich Hei-maan ans Gönn-nam. 
Bergen Manne Marie Puuline und Ciirifcoi Karl Woll- 

lnb ans lißlingrm angeblich in New York. Brodlzam Karl Wilhelm ang Esilin en, inleixt in Nir- 
Disrr, Gent-il l Ins Wisiseniieim a. ä. [cinnaii. Dilnieb Amanda Alard ans Sömmerda. 
Tir, Friedrich Wilhelm ans Miickran »Wirer isineri genannt Kleinheit-, Karl Friedrich Wilhelm ans 

Horcht-ein« 
Frei-, Sebastian ans Bärenbach, inleyl in Rociiesieiz sli.7). lkilpierl Frani isoniC ang. iman bei LbarandL 
Glock, Weisrq Michael und Xlihiliov Joseph ans- TarmiiadL 
Maria-ist« Christi-i Diriiid ans Flachs- 
.ßunirr, Jiiiiiii nuS Laqensheim 
Hiirilriik Mond lind T aiiid nng Fürch- 

arbia, anait ans Vielendois Zum-m Friedrich isiirl Johann ans Messiqu iiileiii in 
Tei(i)il, Michigan. 

Hirten Maria-ine. Johann, August, Franz und Joiri 
aus Amrlchghaniem 

Halbinsan Wilhelm ans Tssenbiich a. M- 
pirieih IFiiederile Wiriie arm ziiektarmeiinngem 
«i1ri)bi,’11inrgarrlhe ring fuchclheirn lxerschie, Wlliied und fital is nnd Triebe-l- 

» edle-, rlipsiiie aus Te erleiden. 
Rubrik Annnsl Karl riisdrich silirlhriin nn-) Anklam- 
; iieieniann Heinrich nire1 mer«-it 

Franz, Maria Anna aus Gabeln-up 
» saulmamh heim-ich aus kam-stark 

Krebs« Daniel und Ellfabelba aus Olnzkoeiler. Rast-ten Julius aus Zaughals. 
Maus-, Johannes aus Arbeitsstle Nack, Ja aan Z aus Mantuas-t- 
Mllller, net und kudtvt aus Ihn-. 
Nutzen, Jolef Carl aus zwle Maas, Gut-ans dinklch aus töthereude und lkttie Moc- 

betlna geb. Iolkma aus Pla lbausetr. Malen Franz Jaief aus Besuch ngeu. Meister- Jakob Michael, Geokg Pein-, ohasm Christian und Christian- Magdalme verth. S entm- aus Sig- RoacL Alma aus teil-erq. [lingen. Pfi come-ich Wil elsn Gottlab aus Ists-berg. sei « Gottlob Jakob Wilhelm aus Ebliagem angeblich m 
Rath, Andreas aus Rollhauietr. Wen-s erk. 
Schmldt, Peter Jenltn (auch Inhalt-U aua Flenl arg, Mitte Christia- aud Anna Matie aus Sonderliutq und 

Julius Stuhls-tim- aua Eli-rauh ff- 
Stenr. Jakob aug Mida Aal-pl tm New Ihm-L Schauen Karl Julius aus Jsüknagerh 
Stils, Friedrich aus lllm. 
Simses-, Yeauhakd Friedrich aus Den-Identi. 
Schmldl, Erden von Null-. 
Sitz-them kubsvlg und Mit-Urian aus Weil. 
Stölzeh Michael aus kegels gril- 
Salm« Judith, Damm und dies aus Bödigheinh 
lkoiahm Johann Friedrich »Fort-Mond aus nunm· 
Wem, - riebtich aus Oberlle 
Wohl« manch Wilhelm Karl aus Kultu. 
Wagner, Andreas aus Drittens-aim- 
Zjeglm Angelila aua Turnus-. 

Man wende sich direkt an 

Henn. Marckworth, 
532 u. 534 Vme Straße 

Umkinnati, Ohio, 
welcher gern weiteren Aufschluß ertheilt ! 

llbaunitt auf den ,,Staals-Unzklgkt.« 
1 

Creiirsion nach De- III.80 nett nnd zur-tief via III sc sit-non Paeisic tie. R 

sLXe ebiiiii—-1tatioiial Conoentton Christian 

Liersnininliisxsplah-—Detroit, Mich. 
Note-ON Niiiidreil le 
Lckerkaiifsdaten——14.,15,16.,17.0kt. 
isnk für Rückkehr-Bis 23 Okt 
Für nähere Einzelheiten sprecht vor iii der 

lliiion Pacisie Ticketoisice oder schreibt an 
M. H. Loiicks, Ageiit 

Wichtige Nat-n nach dem Weitem 
825 00 nach Wortlaut-, Tricoina, Seattle. 
VII-»O nach San Fraiicisco iiiid Los An- 

geles- s-- 50 nach Svokaiie 
Motiii nach Salt Lake Uity, Bulte nnd 

Helena- 
Nleichiiiäfiig iiiedrige Rateii nach hunder- 

teii von ankereii Punkten, einschließlich Vig 
Hoiii Basiik Wyo., Montana, ;idaho, 
Miitiih tsolnnibiir lFoliioriiia iiiiv. 

Jeden Tag bis Inni ZU. November 
Tourifteiiwaggoiis täglich nach ikaliioriiiir 

lieisiiiiilich geleitete list-entsinnen dreimal die 
Woche. 

Toiiisifteiiivaggoiis täglich nach Seattle. 
Lieiisaqt Euch beim nächsten Viirlington 

riioiite :ngenteii. 

clisllhl sEPs inmiin MS 
bisweilen sich als die größten Geld- 
inciclni iiir effiirriii r von eilten lis a- 

Jchineii iIii Markt Tier Preis ist 
ließet-it niedrig nnd Ivlr verkaufen 
jie aiii Probe Medaille iii Paris 
in tt000 cchreibt noch heuti- für 
iieiIii Katalog 
HIDRMAN TAGG E, 
ti. F. D. Noch Crit-la let-net. Neb. 

TM Lllli Nevaraturitiickis halte 
ichiii ouriiitlng 

at tbreii vor- 5 Ccnt nggxxsknglichen Ruf 
seit— ihrer Einführung vor 18 Osahn-» bis 
ziiiii heutigen Tage behalten und wird 
von allen Liebhabern einer guten Gigarre 
verlangt. Dier- ift der beste Beweis für 
deren Gitte. 

HENUY V()ss, 
Fabrikant, Grand Island, Nebraska 

für allerlei Bauten. 

tinsteiiiilierschläqe für Neu- 
biiitteii oder Vliibauteii mit 
Vergnügen fiel geliefert .
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Fliegentbüren 
Fliegenfensier 

Iii allen Stiiiidiiidtsirößesin 

einein iuiiiikii sont-. 
Greis-il lsliinil Nul- 

. O Ost-AND this-AND . 
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Z 307 West site Straßen Z 
: szt Zutun ein nuusz und -"ius.eut unihxtkjsidjqics Lan-» von : . . 

« JIW s L« If s 
« « « l ll’ ll lllll le klll lkl « .. nenn. eter ,- . 
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: nassij welches usn seht xn nlächsn Piorum mkkaufuL Wir werben unsi- : . Neuen Ihnen uns«I Lan-! s« um- Bviiss nmfiilnen H könnt-n, ob Eu- sau . 
: fen wollru ot-! Issdn Tnxnxu »Nun- hschiz nnd um«-w intSqrfiilnL : 
: Wann-n oliqxlxnlt csnn 11112-:l)..x«lix-s-.-xs Hi· ssqss sd ein« m Its es Du Ernst : . . 
s T. O’c-0KMAII, W. K- sTEVEI, . 

s Odium-n- unh Eklkidnknhuu Nrfchmg slmct u :·::«1,-mh.-Itam1. s 
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TEILEENIL -- WWEOWIEETQH 

Deutsche Wirthschasi WEH 
! » s, . 

« 

; Eli-m unz »i- F; 105 nördl. Locan Str» Grund Manti, Neb. lHJ P 

Z Netnütyhchken Ift’—:- halbe Orten und btc fin- F 
I det man beim Frau-« ker Euch fHS mit den 
I besten Getränken oekfokqt und Dazu einen deh: «I 

taten Limch sei-ow. g 
; Whisky bei der Gallonc eine Spezialität «· 

WJWHHLT 

HWNs ON- 

The Only 

Railwaykochicago 

s’r«12»-4 !:4. «-:s.«J , ts ksk «k1’«x sit ( 

krisp Us- Its-n JMY BUT-twer »du-GL- 
Lt Paul Hist MJxkgzk TIE- 

123 ZEIT ej Eksrssbskssikix 

s)«.(«-(. FHT 

x 

Is-» tun-, n-;.-s- -»-1·« ’s--I si Its s« s; «- pÄcl rl c t» Lic- cIls I«Is-»-:- ff II- k k v zut f- « 

« . . : : : H .- 
J od .&#39;«., « -(- ftp-Al- s! I 

,»,·. f- 
ER R. Uhu-Im R- Nsmb Alt-fern Rv 

» : 

Fäxtdgilytrain Essrwy vn the HEXEN-. l-m2n Packa 
xnd k crth THE-ter- lm »Hm p int:.1n h- i,-,:15.si :1 ti- 

clncago and East 
ji«-« 
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